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WürtLember q .
Ludwigsburg , 4 . Aug . Von

denjenigen Kanoniren der 9 . Batterie des
Feldart .Reg . 29 , welche im v . I ., während
der Manüverzeit einen Einjährigen -Un-
terosfizier besagten Regiments , der als
Polizeiunteroffizier fungirte und des Nachts
in Tigerfeld , O .A . Müusingen , wo die
Batterie im Onartier sich befand , Dienst
hatte , thätlich angegriffen und mißhandel¬
ten , wurden nun 2 Mann zu einer 7jähr .
Zuchthausstrafe verurteilt , die aber durch
die Gnade des Königs in eine 7jähr .
Gefängnisstrafe umgewandelt wurde .

Lieben zell , 3 . August. Um die
erledigte Stadtschultheißenstelle haben sich
bis jetzt 2 Bewerber eingefunden ; Revi¬
sionsassistent Pommer in Calw und Ver-
walturrgsaktuar Mäulen iu Plieningen
auf den Fildern . Am nächsten Sonntag
werden in einer Wählerversammlung die
Kanditaten der Bürgerschaft sich vorstellen
nnd dabei ihr Programm entwickeln . Ein
einheimischer Kandidat ist bis jetzt nicht
aufgetreten , wie auch von einer Wahl -
agitation noch nichts zu verspüren ist .

— Scharfrichter Reindel aus Magde¬
burg ist also nicht in Hirsau gewesen .
Wie uns der Inhaber des Kurhauses „ zur
Bleiche "

, Hr . Fritz Bösenberg, mitteilt ,
hat sich ein Spaßvogel den Scherz erlaubt ,
den Namen des preuß . Scharfrichters in
das Fremdenbuch des Kurhauses einzu¬
tragen .

Cannstatt , 4 . Aug . Eine eigen¬
artige Ueberraschung steht den Besuchern
des diesjähr . Volksfestes bevor . Die
Stadt Cannstatt wird gemeinschaftlich mit
dem Radfahrerverein Cannstatt einen
Blumenpreiskorso für Radfahrer ausschrei-
beu, der auch für nicht -württemb . Vereine
offen sein soll und deshalb wegen der
zu erwartenden größeren Beteiligung eine
gelungene Veranstaltung zu werden ver¬
spricht. Dem Korso wird sich ein Hindernis¬
rennen anreihen .

Aus dem Weinsberg er Thal . So
viel man hört , ist bis jetzt im Ganzen
für die Hagelbeschädigten eine Summe
von etwa 500000 eingelaufen , die be¬
greiflicherweise noch in keine:« Verhältnis
zu dein Schaden von 18 Mill . steht. An-
Ospichts dessen sollen , wie man von zuver¬
lässiger. Seite in Erfahrung gebracht hat ,
5 Klaffen von Unterstützungsbedürftigen
eingerichtet werden , derart , daß in die !
l . Kl . Leute kämen mit bis zu 2000 .F ,in die 2 . KI. mit bis zu 4000 in die

3 . Kl . mit bis zu 6000 reinem Ver¬
mögen. In die 4 . Kl. würden solche Fa¬
milien ausgenommen, die zwar über 6000
Mark reines Vermögen besitzen, aber in
Folge außerordentlich hohen Schadens ,
sonstigen Unglücks , starker Kopfzahl, beson¬
ders ungünstig gestellt sind . So wird
denn unser schwer betroffener Mittelstand ,
der auch auf Unterstützung hoffte, leer
ausgehen müssen !

Riedlingen , 3 . August. Gestern
Nachmittag ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall, indem eine hiesige Taglöh¬
nersfrau , die bei den Erntearbeiten im
Gasthof z . Fuchs beschäftigt war , durch
den Garbenaufzug herunterfiel und sich
so schwer verletzte , daß an ihrem Auf¬
kommen stark gezweifelt wird .

Ru ndfch au .
Pforzheim , 5 . Aug. Spazier¬

gänger , die sich vorgestern Abend am
Kupferhammer aufhielten , bemerkten plötz¬
lich einen Herrn auf — Schlittschuhen
fahrend , vielmehr waren es sogenannte
Fußfahrräder , wie wir bei näherem Be¬
trachten erfuhren . Betr . Herr fuhr ohne
merklicke Anstrengung durch die Anlagen

cher Stadt zu . Man mußte nur staunen
wie derselbe, in der Rechten ruhig den
Spazierstock haltend , sich mit der Leich¬
tigkeit eines auf dem Eise fahrenden
Schlittschuhläufers fortbewegte , als ob er
inmitten der grünen Natur selbst die
spiegelglatte Eisfläche unter sich hätte .
Heute hatten wir nun Gelegenheit, am
Schaufenster des Herrn F . A . Madlener
solche Fußfahrräder ausgestellt zu sehen
und eingehend zu besichtigen . Im Gan¬
zen unfern Rollschuhen gleichend , finden
wir hier nur zwei ziemlich hohe Räder
angebracht , welche mit Gummiringen und
Kugellagern versehen sind , wodurch solche,
ruhige und sichere Bewegungen möglich
sind . Ein weiterer Vorteil bildet eine
Verbindung durch leichte Schienen und
Spangen mit dem Schienbein, so daß es
unmöglich ist, umzukuicken oder den Halt
zu verlieren . Gegenüber unseren Fahr¬
rädern haben die Fußfahrräder die An¬
nehmlichkeit , daß sie überallhin mitge¬
nommen werden können , darin dürfte ein
besonderer Vorteil liegen, denn hat man
auf einem Spaziergang einen hübschen
Weg zu Fuß gemacht und kommt auf die
langweilige Landstraße , so darf man nur
seine Fußfahrräderanschnallen und munter
geht es seinem Ziele zu . Ter Grund ,

warum dieser schöne Sport bei uns noch
nicht Eingang gefunden , ist hauptsächlich
iu dem hohen Preise zu suchen (90 —120
Mk. pro Paar ) , zu welchem die Fußfahr¬
räder , die in England schon einige Zeit
benutzt werden , angeboten wurden . Es ^
hat nun eine deutsche Firma diesen Ar¬
tikel verbessert und bringt solchen um die
Hälfte obigen Preises in den Handel .
Wir sind überzeugt , daß dieser vornehme
und gesunde Sport sich überall rasch ein¬
bürgern wird und binnen Kurzem eine
Menge Damen und Herren zu seinen
Anhängern gehören werden . ( Pf . B .)

— Der Kaiser hat , wie der Zen¬
tralleitung des Wohlthätigkeitsvereins
mitgeteilt wurde , für die Gewitterbesckä-
digten in Württemberg 3000 Mk. anwei¬
sen lassen .

Berlin , 4 . Aug. Ein neues Firmen¬
schild „ Ahlwardt und Co .

" erregt die
Aufmerksamkeit der Passanten in der
Oranienstraße . Wie man erfährt , hat
der Rektor a . D . neben dem Engrosge¬
schäft in der Friedrichstraße auch ein
Detailgeschäft in der Oranienstratze er¬
öffnet. Manche behaupten sogar , Ahlwardt
wolle die Stadt Berlin mit einer Reihe
von Filialen beglücken .

Berlin , 4 . Aug . Der „ Lokalanzei¬
ger " meldet aus Stockholm : In Gothen¬
burg ist ans der Stadt Germanien im
Staate Javo in Nordamerika folgendes
Telegramm bei Herrn Baron Viktor ein -
gelaufen ; „ Andree schweben in südwest¬
licher Richtung auf 10 Längegrad gegen
Edaland gesehen . Ole Brakke .

" — Der
Absender ist unbekannt . Man sagt, es
sei ein norwegischer Redakteur in der ge¬
nannten Stadt . Nordenskjöld, der als¬
bald gefragt wurde , meint , der Meldung
sei nicht zu trauen , da der 10 . Längegrad
über England geht nnd Edaland in Grön¬
land liegt.

— Ein bemerkenswerter Prozeß wegen
unlauteren Wettbewerbs ist dieser Tage
in erster Instanz vom Schöffengericht in
Düsseldorf entschieden worden . Vor et¬
lichen Monaten erstand den dortigen Eier -
händleru ein Konkurrent , welcher seine
Ware spottbillig verkaufte ; beispielsweise
pries er an : Frische Landeier 3 Stück
10 Pfennig . Tie Eierhändler denunzirten
den billigen Eiermaun wegen unlauteren
Wettbewerbs , weil die angepriesenen fri¬
schen Landeier fremde Kisteneier seien,' das
Publikum sonach getäuscht werde. Das
Schöffengericht verurteilte denn auch den
Beschuldigten zu 50 Mk . Geldstrafe ; in



der Urteilsbegründung heißt es : Unter
frischen Landeiern seien hiesige Eier zu
verstehen, nicht sogenannte Kisteneier.

Breslau , 3 . Aug . Fürchterlich ge¬
wütet hat das Unwetter , wie die „ Schl .
Zeitung meldet , auf der österreichischen
Seite des Riesengebirges, am schlimmsten
im Riesengrund , Dunkelthal und Nieder¬
maschendorf; es wird hierüber folgendes
mitgeteilt : Eine 700 Meter lange und
60 Meter breite Schuttmasse hat sechs
Personen verschüttet. In einem anderen
Hause ertrank ein Kind in den Armen
der Mutter , die , selbst bis am Halse im
Wasser stehend, erst im letzten Augenblicke
gerettet wurde . Die Leierfrau unter der
Bergschmiede sowie ein Mann , kamen in
den Fluten , die im Riesengrunde ab¬
stürzten , um . In Groß -Aupa ertrank eine
Gemüsehändlerin ; in Nieder -Marschdorf
werden, soweit bisher festgestellt ist , 17
Personen vermißt ; die Leichen wurden in
Jungbuch gelandet . Man fürchtet, daß
70 bis 100 Menschen in den Fluten ihren
Tod gefunden haben . Zahlreiche Häuser
des Anpathales sind eiugestürzt, viele be¬
schädigt. Im Dunkelthal ist die Glas¬
fabrik völlig zerstört , das Dixsche Etab¬
lissement ist leidlich gut erhalten geblieben,
das Gerichtsgebäude sowie das Haus des
Bürgermeisters nebst der Kasse mit Depo¬
siten und Waisengeldern im Werte von
300000 Fl . wurde fortgeschwemmt.

— Eine Entscheidung, die von weit¬
reichenden Folgen für alle deutschen Stadt -
und auch Landgemeinden zu sein verspricht,
hat das Reichsgericht mit der Aufstellung
des Grundsatzes getroffen : „ Für Unfälle
auf der Straße , welche durch den schlechten
Zustand des Pflasters entstehen , ist die .
Gemeinde haftbar ' " Der Sachverhalt ,
der dieser Entscheidung zu Grunde liegt,
wird also dargestellt : „In einer thüringi¬
schen Stadt war ein Dienstmann beim
Tragen eines Schrankes auf der Straße
gefallen und hatte sich dadurch einen mehr¬
fachen Bruch der linken Kniescheibe zuge¬
zogen , so daß er nach der Heilung dauernd
in seiner Erwerbsthätigkeit beeinträchtigt
blieb . Der Dienstmann führte den Unfall
auf dieschlechte Beschaffenheitdes Straßen¬
pflasters zurück , das an der betreffenden
Stelle ein Loch hatte , und verlangte daher
von der Stadt neben dem Ersatz der
Kurkosten eine Entschädigung von 5000
Mark . Da die Stadtverwaltung sich eines
Verschuldens nicht bewußt war und die
Feststellumg der Haftpflicht nur aus dem
Grunde , weil der Straßendamm „ kleine
Unebenheiten" besaß, für unwahrscheinlich
hielt, ließ sie sich auf den Rechtsstreit ein ,
wurde aber in allen drei Instanzen , Land¬
gericht , Oberlaudesgericht und Reichsgericht
für haftpflichtig erklärt .

Dresden , 3 . Aug . Die sächsische
Regierung will den durch Hochwasser ge¬
schädigten Gemeinden bei nachträglich ein¬
zuholender Landtagsgenehmigung umfang ,
reiche Staatshilse gewähren . Der Hoch¬
wasserschaden ohne Ernteverlust wird auf
mindestens siebzig Millionen Mark ge¬
schätzt. Der König und die Königin von
Sachsen haben zum Besten der durch das
Hochwasser Geschädigten 20000 Mk . ge¬
spendet. Im ganzen sollen 138 Personen
ertrunken sein .

— In Hamburg sind für die Ha¬
gelbeschädigten in Württemberg in weni-

Ln Tagen 15000 Mk . gesammelt worden.

Aus Elsaß - Lothringen . Durch
die Blätter geht seit einigen Tagen die
Meldung über eiuen Vorfall , der sich in
Barr zugetragen haben sollte . Am 24.
Juli kamen einige zur Besichtigung des
diesjährigen Manövergeländes komman-
dirte Offiziere, darunter der Oberst des
in Hagenau garnisonirenden Jnf .Reg . 137 ,
Frhr . v . Eynatten , nach Barr ins Quar¬
tier . Die Pferde des Obersten sollten
ini Stall des Hotels Killing untergebracht
werden . Der Quartiermeister des Ober¬
sten weigerte sich, die Pferde des Obersten
in einem Stalle uuterzubringen , wo an¬
dere Pferde sich befanden . Ter nach 12
Uhr Mittags eintreffende Oberst verlangte
gleichfalls die Beseitigung der Zivilpferde
aus dem Stalle . Als seinem Verlangen
nicht sofort entsprochen wurde begann er
zu schimpfen , das sei keme Stallung für
seine Pferde , das seien Schweinestülle, in
welche er kein Pferd stellen könne . Bei
solchen Franzosenschweinigeln könne er
als Oberst seine Pferde nicht unterbringen .
Hierauf erteilte der Oberst einem Unter¬
offizier den Befehl , den Bürgermeister
zu holen . Der Unteroffizier erwiderte ,
er wüßte nicht , wo der Bürgermeister
sei. Daraus that der Oberst die Aeußer -
ung : „ Holen Sie den dreckigen Kerl . "
Als der Unteroffizier sich eine Bemerk¬
ung gestatten wollte , ries der Oberst :
„ Halten Sie die Schnauze , Sie sind der¬
selbe Schweinekerl wie der Bürgermeister ! "

Beim Abschied sagte der Oberst noch :
„ Hier sind alle Franzosenköpfe und Fran¬
zosengesindel ! " — Dieser Vorfall scheint
sich nun in der That zugetragen zu haben,
denn die „ Straßb . Neuest. Nachr .

" mel¬
den aus Barr : Das unliebsame Vorkomm¬
nis , dessen die Presse unseres Landes vor
einigen Tagen mit einhelligem Bedauern
Erwähnung thun mußte , ist insofern bei¬
gelegt, als der Bürgermeister der Stadt
Barr zu der Erklärung ermächtigt wurde ,
der Oberst , der sich zu beleidigenden
Aeutzerungen über die Einwohnerschaft
habe Hinreißen lassen , nehme sie unter
dem Ausdruck des Bedauerns als in der
Aufregung geschehen zurück .

Zermatt , 2 . Aug . Das Matter¬
horn wurde gestern von einer jungen
Dame , Fräulein Schmidtborn aus Mann¬
heim, mit den Führern Clemens und Alois
Zurbrücken aus Saasgrund glücklich be¬
stiegen .

Wien , 2 . Aug . Ueber Wallfahrer
zu Rad schreibt man der „ N . Fr . Pr . "

aus Temesvar : Unter den vielen Tau¬
senden, die im heurigen Sommer nach
Maria -Radna pilgerten , befand sich dieser
Tage eine nahezu tausend Köpfe zählende
Pilgerschar aus Temesvar , in deren Reihe
eine Kolonne von etwa 45 Radfahrern
und Radfahrerinnen in allen Orten , die
der Zug passirte, großes Aufsehen erregte .
Der die Wallfahrt leitende Priester hatte
das Zweirad nach einer bei den kirchlichen
Oberen eingeholten Weisung als zulässig
erklärt .

Petersburg , 2 . August. Fürst
Meschterski bemerkt am Schluß eines sehr
abfälligen Artikels über die internationalen
Kompreffe in Rußland u . A . So lange
unsere Landwege im Innern Rußlands
nicht das ganze Jahr hindurch fahrbar
sind , so lange der Bauer im Dorf nicht

^ Geld ohne 100 Prozent Zinsen erhalten
. kann , so lange ein Eisennagel ihn noch

10 anstatt 1 Kopeke kostet, er zur Erlang¬

ung eines Faßreifens erst bis in die
nächste Kreisstadt fahren muß , und so
lange in Rußland noch immer für 100
bis 200 Millionen Eigentum in Flammen
aufgeht, . . . . so lange ist auch jeder in¬
ternationale Kongreß in Rußland nichts
weiter , als eine arge Satire auf unfern
Fortschritt . "

— Zum Prozeß Boitschew wird
noch gemeldet : Das Gericht hat die zu
lebenslänglichem schweren Kerker verur¬
teilten Rittmeister Boitschew und Polizei¬
präfekt Novelitsch für verpflichtet erklärt ,
eine Entschädigung von 5000 Francs zu
Gunsten des Kindes der ermordeten Anna
Simon zu zahlen . Wie nun der Vater der
Anna Simon nach BudapesterBlättern mit¬
teilt , wird derselbe sich hiermit nicht be¬
gnügen, sondern im diplomatischen Wege
verlangen , daß ihm die geforderte Ent¬
schädigung von 60000 Franks ausgezahlt
wird . Das östreichische Ministerium des
Aeußeru soll bereits das Konsulat in Sofia
angewiesen haben , von der erwähnten For¬
derung keinen Heller nachzulassen. Es
wird sich nun fragen , ob der bulgarische
Staat oder das Fürstenhaus die Ent¬
schädigung leisten wird .

London , 4 . Aug . Wie die „ Mor -
ning - Post " mitteilt , wird in gut in¬
formierten Londoner Citykreisen versichert,
daß Rhodes und Bait an die Regierung
von Transvaal 250000 Pfund Sterling
als Entschädigung für den durch den Ein¬
fall Jamesons verursachten Schaden be¬
zahlt hätten .

GeineiuuülzUcs.
— Jetzt zur Himbeerzeit dürfte

vielen Frauen ein Rezept zur Bereitung
von Himbeersaft willkommen sein , das
der praktische Ratgeber im Obst- und
Gartenbau in seiner neuesten Nummer
veröffentlicht : Die Himbeeren werden
gepflückt , einen Tag stehen gelassen , or¬
dentlich ausgepreßt . Der Saft muß nun
gut ausgären , der Raum , in dem der
Saft steht, eine gleichmäßige Temperatur '

von 16 — 18 ° li .. haben , die Gährung
dauert 6—8 Tage . Den richtigen Zeit¬
punkt zu erkennen'

, wo die stürmische
Gärung vorbei und wo der Saft am
klarsten, kommt erst durch die Hebung.
Es wird nun vorsichtig die obere ausge¬
stoßene Hefe abgenommen und der Saft
von der untern Hefe abgegossen , sobald
in dem sonst klaren Saft etwas von der
sehr leicht beweglichen unteren , aufstei¬
genden Hefe hineinkommt und denselben
trübt , muß derselbe filtriert werden . Der
so gewonnene klare Saft wird nun mit
Zucker aufgekocht und zwar vom Kochen
an etwa eine halbe Stunde tüchtig einge¬
kocht. Der Zuckerzusatz darf nur aus
allerbester , ungeblauter Raffinade bestehen
und muß man während des Kochens gut
abschäumen. Die Pharmakopoe gibt an,
auf 1 kA vergorenen Saft 1,6 Zucker
zu nehmen, ich finde dieses zu süß und
nehme jetzt auf 1 kA nur noch 1,25 KZ
Zucker . Nach Fertigkochen wird der Saft
gleich heiß in gut gespülte und geschwe¬
felte Flaschen gethan , verkorkt und ver¬

siegelt und hält sich so jahrelang .

Vermischtes .
(Ein guter Kunde .) Herr ( in einen

Zigarrenladen tretend ) : „ Ich bitte um
eine Postkarte und unr eine Briefmarke .

"

— Zigarrenhändler (beides verabfolgend ) :

„ Hier mein Herr . Kann ich Ihnen viel-
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leicht mit sonst noch was dienen ? Ich
habe sehrpreiswertheZigarren.

" — Herr :
„ Nein , danke sehr, ich will Sie nicht zn
sehr bemühen . Aber halt ! Wenn Sie
erlauben , möchte ich mal ihr Telephon
benutzen .

"
— (Ein Utopist .) Studiosus Flott¬

witz : „ Da macht man jetzt viel Aufhebens
von der Erfindung, ohne Draht zn tele-
graphiren. Lächerlich ! Ich habe schon
immer gerade dann nach Hause telegra¬
phiert, wenn ich keinen Draht hatte . Ja ,
wenn Jemand die Erfindung machte , daß
man fortwährend Draht hätte , ohne erst
telegraphiren zu müssen , das wäre mein
Fall . Ich schwärme für den Draht ohne
zu telegraphiren .

"
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Schlagraum-Verkauf.
Am Samstag 7 . August d . I .,

Vormittags 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus Abt . II 124
Kalbermühle in 5 Lose ; ferner Scheidholz
aus Abt . 102 vorderes Altloch ; 103 hin¬
teres Altloch ; 104 Altlocherhaide ; 112
Hintere Wanne ; 113 Wannepflanzgarten ,
118 oberer Aitergrund ; 116 mittleres-
und 120 unteres-Gustriß .

Revier Wildbad .

Stammholz- Aerkauf
Am Freitag den 13 . August 1897 ,

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus II .
124 Kälbermühle und 41 Löwenkopf

1272 St . Nadelholz -Langholz mit
1397 Fm . I. —IV Kl . 104 St . Säg¬
holz mit 84 Fm . I .—III . Kl.
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D . Grelbsv .
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^ b'veis ftüebkabi
-t auk viirtkb § . Streollsn über 20 Lilomstsr innsilmlb „

illaKSn mir l4 » iii8t » K8 Fslöstsn Ullä in clor L .u88teIIuug : abAS8tsmpsItsn sin -
8 kaobsn Larteu . Lrmä88iKuux kür 6s8tz1l8ebaktskrbrtsn (miuciöbtens 30 kersoneu ) nn

W beliebiASn Ta ^ sn auk allen äsutseds » Ls .bnsn . L .u88ts1lanx8Üg .rts 70 ? kx . , kür
Vereins , venu über 30 Vsrsonen , M ? t> . W

V

- ---- HsSek - »E «- < Ff,F 5/r —
^ LrrrLlrvi « ».

Llbrsnoinmirbss Lpsd .' isssrasnt : kür
—S2 F § OZL- »HI «! I ^olslvli ' iriöiisel -S- .-

in einkacb bürZsrliobsr vis rsiolisr ^ .uskübrung.
LIsssns Polster - rmä vskorLtlons -VssrkstLtts .

LtnrlolrtMNZsri kür VlIIsn vi.nL LSbsIs .« ustsr -XIduM, Lostsn -VovuirseblLxs , Swtkpi-odeN sto.
icostsnkrei rn Visnstsn.

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch einias Tropfen von^ » l- , » Suppenwürze . Zu haben bei
Albert Krauß , Conditor-

_ >>, »> ,» , Original- Fläschchen No . 0 - -- 35 Gramm werden zu 25 Pfg>No. 1 — 70 Gramm zu 45 Dfg- : No . 2 — 120 Gramm zu 70 Pfg . mit Maggi' s Suppen¬würze nachgefüllt.

und unappetitlich ist es , Fliegongift in Tellern aufzustellen. Wer diese»» ^ »-» »»^ Quälgeister auf einmal in 5 Minuten los werden will , benütze nur das
weltberühmte „ Dalrna " von Apoth. Lr «.ki -, Würzburq . (Siehe heutiges Inserat .

. 8 Q kö kl s ls g sl E ^ 0NL >1. S
sÄmtl.r^ k'btlls^ üi' 6ast V/asTök' K8ümps^nstlgen> -.sÄmtl.r^ k'btlls^ üi' 6asr V âsLöv KOamps ^nstlgl

^Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz ,von -r,« ,, , «§- Lo Chicago,bei S Pfd . ( Postpaket) 37

„ 2» Pfund - Kübel 36 „
„ so Pfund - Kübel 3S .,
„ 1«0 Pf - - Füßchen 34 „
„ ea . 3VV Psd - Faß 33 „

Xvßlkp, Hauptstätterstraße 40.

t'ötet in fünf Minuten alle

WMüMFWeMNM
H in Zimmer ,

z Küche oder Stallung unter
s GnrsnLie .
^ VkicSt giftig !
- Dalma ist nur
s äÄt in mit —-
k iierneg. Flaschen^

'
°

rg 30 U. ÜO Pfg.
^ sgtcrrr Ober , tot
s unbedingt notwendig, hält
tzjahrelang, 15 Pfg. Zu hghrp

in Wildbad in der Hofapotheke .

Veste und billigste Vezngsguelle für
i sns. doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische A

WIrv -rfend-n zollfrei , gegen Nachnahme (fede? be¬
liebige Quantum ) Gute uens Bettfedcrn per

i Pfund für 60 Pfg . . 8V Pfg .. 1 M . , ! M . 25 Pfg .
i nnd 1 M . 4V P -g . ; Feine Br -ura >>atb -daunerr 1 M. LO Pfg . und i M . 80 Pfg . ;Polarfedernr hsl- weiß 2 M . , weiß2 M . 80 Pfg . und 2 M . vOPfg. ; SilberweißeBettfedern 3 M . , 3 M . 50 Pfg . , 4 M ., 5 M . ;ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehri süllkräftig) 2 M. 50 Pkg - und 3 M. BerPacknng i
I zu m Kostenprcise . — Bei Beträgen von mindestens78 M.8°!« Nab. — NichtgesallendeS bereitw. zurückgenommen .
i I^ oltoi' L 0o . in llerkorü in Westfalen.

i l d b a d .

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes l^ sgei ' in SvkukiinNi ' en jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität, für Heiren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch HolzfchuhS mit und

ohne Filzsutter , Turnfchuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter -
tvaren auf Lager halte. — lAsssbeslsilungsn sowie Kepsios -
lui -sn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Hochachtungsvoll

H LokMrM0k6i 'M8ti '
. ,

^ Hauptstraße 81 . 0
looooooooooooooooooaoooooooooll

lligarrsNAauch - u . I
) Ssßnupj - !

emp sieht
O .

'
snsibsr

König- Karstr'

Kömgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 7 . August 1897 .
Gastspiel der Fr . Lin du er - Orb an vom

Gr . Hoftheater in Weimar
und des Herrn Carl Leisner vom

Stadttheater in Hamburg.

Der KüttenbestHer
Schauspiel in 5 Akten von Georges Ohnet.

Deutsch von R . Schelcher .
Sonntag den 8 . August 1897 .

Gastspiel der Fr . Lindner - Orban
vom Großherz . Hoftheater in Weimar .

Zum letzten Male Zum letzten Male
vis

Lustspiel in 3 Akten von Victor Sardou .
Deutsch von Dr . Aug . Förster .

Redaktion, Druck und Verlag von Alberi Wildbrett in Wildbad.
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